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4. Offober: Stabsarzt Dr. Giere zur Staffel G. 6. verſetzt. 

5. Oktober: Für die herausgezogene III. O7. G. trifft III. bayr. Erſ. 
von der Somme ein. Kein Geſchütz dieſer Abt. iſt feuerbereit; die Mann⸗ 
ſchaften find nicht kampffähig; der Pferdebeſtand ift ſchwach. Die Div. 
beantragt daher Belaſſung der 7. und 8., die bis zur Entſcheidung des 
A. O. K. in Stellung bleiben. 

6. Oktober: 7. und 8. werden herausgezogen und mit l. M. K. und 
Stab III. am nächſten Morgen in Jaulny verladen.) 

7. bis 9. Oktober: Feind beſchießt die rückwärtigen Verbindungen 
und Bhfe. St. Benoit, Thiaucourt und Jaulny. Am Bahreinſchnitt 
Minen⸗ und Gewehrgranatenkämpfe. 

10. Oktober: Für die vorläufig ausfallenden Geſchütze (.F. H.) der 
III/ bayr. Erſ. werden 8. F. K. überwieſen, durch welche die noch fehlenden 
F. K. des Ngts. ergänzt werden. 4 F.K. werden in der Stellung der 9. 
aufgeſtellt und durch III/ bayr. Erf. beſetzt. 

11. Oktober: Oberſt Mummenhoff durch Verfügung des A. O. K. 
dem V. AK. zugeteilt. Die Geſchäfte als Art. Kdr. der G. E. D. übernimmt 
vom 15. ab Major von Herff, dem Oblt. Schöller zugeteilt wird. 

16. Oktober: Eintreffen des Fußa.Rgts. Stabes 219 (Major Gtüßte), 
dem alle Fußa. Bttrn. und Meßtrupps wirtſchaftlich unterſtellt werden. 
Major Stützte übernimmt die Führung der Oſtgruppe. — Hptm. von 
Laer zum Gen. Int. des Feldheeres kdrt. 

17. Oktober: Die St. Benoit beſchießende Bttr. wird mit Mörſern 
unter Feuer genommen. 

20. Oktober; Lt. Rudolph zur E./55 verſetzt. 

24. Oktober: Nachm. lebhaftere Beſchießung der vorderen Linien, 
die von Felda., 10⸗em und ſ. F. H. erwidert wird. 

26. Oktober: Oblt. Lehmann zum Hptm., die Vzw. Borchert, 
Pabſt, Rieck I, Kruſemark, Rüther, Pauck, von Kracht zu Lts. d. R., 
Bzw. Pölig zum Lt. d. L. befördert. 

22. Oktober: In der Nacht 27/28. wird 3. aus Stellung 34 in 
Stellung 14 (Höhe öſtl. Maizerais) gebracht. 

1. November: Lt. Arnold der E./1. G. überwieſen. 

3. November: Ablöſungsbefehl für das Rgt. Ablöſung durch 54. 
Felda. Brig. (Rgt. 108 und 1/107). — III/ bayr. Erf. und Flakzug 48 
bleiben in der Stellung. 

4. November: Hptm. Seitz durch Erlaß des K. M. zur E./4. G., Hptm. 
Kraemer der E./I. G. überwieſen. Hptm. Trowitzſch mit der Kdr. Stelle 
) über die Tätigkeit der II an der Somme fiehe folgenden Abſchnitt. 
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der IL. beliehen. Da er ſich krank auf Urlaub befindet, führt Hptm. 
Humbert vertretungsweiſe für ihn die IL — Hptm. Meiſenburg mit der 
Stelle als Bttr. Führer der 3., Oblt. Töpffer mit der Stelle als Führer 
der l. M. K. II. beliehen. 

5. November: Lt. Gerken mit der Bttr. Führerſtelle der 8. beliehen. 

8. November: Abrücken der I. nach Onville. Da die Ablöſung der 
Div. durch Überläufer verraten iſt, beſchießt der Feind in den letzten 
Tagen die Ortſchaften, Bhfe, Lager und Straßen. Bei der Beſchießung 
von Pagny a. d. Moſel, wo l. M. K. II. in der Nacht vom 5.6, übernachtet, 
werden 2 l. und 2 ſchw. verw., von denen Kan. Venzmer ſpäter ſtirbt. 
Geſamter Mun. Verbrauch vor Fliren: 2552 Schuß, d. h. durchschnittlich 
täglich 40 Schuß; höchſter am 23. 10. — 203; an mehreren Tagen wurde 
nicht geſchoſſen. 


4. III. an der Somme. 

Geſamtlage: Die ſeit dem 1. Juli dauernd wiederholten Angriffe der 
Engländer und Frz. an der Somme⸗Front haben nur anfangs größere 
Erfolge; ſchon am 1. Aug. wird in Frankreich erklärt, daß „the great 
sweep“ mißlungen ſei. Auch die Septemberangriffe, von den neuen 
Tanks unterſtützt, haben verhältnismäßig geringe Erfolge „(300 qkm 
waren als Trümmerſtätten befreit“). „Dennoch wird die Angriffskraft 
nochmals geſteigert. Bis zum 23. Oktober wird täglich angegriffen; zu⸗ 
gleich aber gehen die Deutſchen zur offenfiven Abwehr über. Der 1. 7. 
13., 18. und 23. Oktober bilden Großkampftage 1. Ordnung“. „Von 
ganz geringen Teilerfolgen abgeſehen, scheiterten die Angriffe mit zu⸗ 
nehmendem Mißerfolge. Der Schwerpunkt der frz. Angriffe liegt auf 
Sailly—Sailliſel und dem ſüdlich davon gelegenen St. Pierre⸗Vaaſt⸗ 
Walde. Sailly fällt am 17. Oktober in frz. Hand“. Mitte November 
verlieren die Frz. den St. Pierre⸗Vaaſt⸗Wald wieder, und „ſeitdem ver⸗ 
ſinkt die ſchon längſt ausſichtsloſe Offenſiwe völlig in blutigen Einzel⸗ 
kämpfen“. (Helmolt, VIII, Seite 237 und 238.) 

1. Oktober: 9. wird abds. in Bertry ausgeladen, bezieht dort Not⸗ 
quartier, marſchiert am 2. nach Marcoing und bezieht O. U. daſelbſt. 

6. Oklober: Marſch nach Revelon Fe.) Biwak. 

7. Oktober: Stab III., 7. und l. M. K. III. werden in Jaulny verladen. 

8. Oktober: Ausladen in Solesmes. Stab und I. M. K. marſchieren 
über Cambrai Gouzeaucourt-Fins nach Sorel le Grand, 7. über 
Cambrai nach Masnieres 8. über Cambrai nach Rumilly, und am 9. 
weiter nach Révelon Fe. 
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9. Oktober: In der Nacht 9./10. geht 9. in eine ausgebaute Stellung 
etwa 250 m nordweſtlich der Nordweſtecke des Martinswaldes. 

10. Oktober: 7. und Stab III. beziehen gleichfalls Biwak an der 
Revelon Fe., l. M. K. im Deſſart⸗Walde bei Fins. 

11. Oktober: Stab III. übernimmt die Führung einer der beiden im 
Martinswalde gelegenen Untergruppen der Gruppe C III. 7. und 8. 
gehen am frühen Morgen in Stellung. (7. ewa 200 m nordweſtlich der 
9., 8. etwa 1 km nordöſtlich der 7.) — Art. Kdr. C III in Villers-Guislain; 
Verbindung dorthin durch Fernſprecher über Manancourt, durch Läufer, 
Brieftauben und Leuchtſignale. Lichtſignalſtation 100 m von der Unter⸗ 
gruppe, durch Fernſprecher mit ihr verbunden (Gitterleitungen). — Auf⸗ 
gabe der Bttrn. iſt die Abgabe von Sperr- und Störungsfeuer auf die 
Mulden weſtlich der Straße Rancourt—Sailly. Sperrfeuer liegt im 
Bogen über die Straße, tägliche Sperrfeuerprüfungen, öfters durch 
Flieger kontrolliert. Die einzige Beo. der Untergruppe iſt ein Hochſtand 
an der Gouvernements-Fe. Von hier nur Einſchießen und Sperrfeuer⸗ 
prüfung; meift wird nach der Karte geſchoſſen. 1 Bttr. Off. als A. B. O. 
in 5tägigem Wechſel beim Btls. Kdr. des in vorderſter Linie liegenden 
Btls. Die ärztliche Verſorgung geſchieht im Wechſel mit der Nachbar⸗ 
gruppe ſo, daß der bei der Untergruppe gelegene Sanitätsunterſtand in 
achttägigem Wechſel von den beiden Abteilungsärzten beſetzt wird. Von 
hier holt die San Komp. die Verwundeten ab, Die Verſorgung mit Mun. 
liegt nicht der Untergruppe, ſondern einer beſonderen, für die geſamte 
Felda. des Abſchnitts A 3 eingerichteten Verſorgungsſtelle ob, der zu 
dieſem Zwecke alle Geſpanne der Bttrn., Staffeln und Kolonnen zur 
Verfügung ſtehen. 

12. Oktober: Großangriff nach mehrtägiger Art.⸗Vorbereitung. Inf. 
fordert 12 mal Sperrfeuer an; allein gegen Dorf Sailly erfolgen an 
dieſem Tage 6 Angriffe, die abgeſchlagen werden. Der Mun Verbrauch 
an dieſem Tage beträgt etwa 1000 Schuß pro Bitr. (Der durchſchnitt⸗ 
liche tägliche Mun. Verbrauch der Abt. während des Aufenthalts in der 
Stellung beträgt 1560 Schuß; der niedrigſte am 22.11. — 651, der 
höchſte am 1.11. — 4450 Schuß; im ganzen ſind von der Abt. 70 223 
Schuß verfeuert worden). Während der Angriffe liegt ſchwerſtes Feuer 
auf den Bttr.⸗Stellungen, Pierre Vaaſt⸗ und Martins⸗Walde. 

13. und 14. Oktober: Wiederholt Trommelfeuer auf Inf.⸗Stellungen. 
Planmäßiges Feuer auf Bttrn. mit Kalibern bis 28 em, unterſtützt durch 
14 bis 18 Ballons. — Am 14. Utfz. Kulbatzti der 8. und Utfz. Teske der 
9. gefallen. 
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15. Oktober: Bei den Angriffen auf Sailly gelingt es den Frz., in 
den Südoſtteil des Dorfes einzudringen. 

16. Oktober: 7. wird von 3—8 Uhr nachm. von ſchweren Kalibern 
beſchoſſen; bei der 8. ein Mun Stapel in Brand geſetzt. 

17. Oktober: U. a. Hptm. Pohley, Bttr. Führer der 7., durch Streif⸗ 
ſchuß verwundet. 

18. Oktober: Stellungswechſel der 8. in eine auf einem etwa 700 m 
langen, flachen Hange gelegene neue Stellung, etwa 1 km weſtlich Kirche 
Manancourt. 

19. Oktober: Der Gegner wird ruhiger; Angriffe erfolgen bis 25. 
nicht, jedoch ſetzt er die Verſuche, die Bttrn. mit Flieger⸗ und Ballonbeo. 
planmäßig zu bekämpfen, fort. — Das Gelände hinter der Inf. Stellung 
liegt bis zu einer Tiefe von 8 km an allen Tagen und auch nachts unter 
ſtändigem Streufeuer leichterer und mittlerer Kaliber. Die Bttrn. 
werden mehrfach, der Pierre Vaaſt⸗ und Martinswald faſt jede Nacht 
vergaſt. 

20. Oktober: Gefr. Cohn der 8. gefallen. 

24. Oktober: U. a. Lt. Oſtertag verw. 

25. Oktober: Stab III. wird durch Stab II/ 55 abgelöſt und geht nach 
Revelon Fe. in Ruhe (bis 4. 11.). 

31. Oktober: Bei dem Angriff auf die fdl. Stellung in Sailly ift 8. 
am Sturmreifſchießen beteiligt und verfeuert außerdem 500 Gasgeſchoſſe 
zur Bekämpfung fdl. Art. bei Frégicourt. Infolge des anhaltenden 
Regens ſtürzen die Deckungsgräben in den Bttr. Stellungen immer 
wieder ein. 

1. November: Die Bttrn. beteiligen ſich an dem Sturmreifſchießen 
der fdl. Stellungen für die Fortführung des Angriffs auf Sailly. Mun.- 
Verbrauch pro Bttr. 1485 Schuß. — Utfz. Bröcker und Gefr. Herbſt der 
7., Gefr. Nelles der 8. gefallen. 

3. November: Ein fdl. Flugzeug geht etwa 300 m vor der 9. nieder; 
die Inſaſſen werden gefangen genommen. 

5. November: Starke frz. Angriffe. Trommelfeuer auf Inf.⸗ und 
Battr.⸗Stellungen. Während des Tages 5mal Sperrfeuer. Dem Feinde 
gelingt es, zwiſchen Sailliſel und Pierre Vaaſt⸗Wald vorzuſtoßen. Die 
vorderſten Felda. Bttrn. feuern über Viſier und Korn. Der Feind wird 
aus einem großen Teil des genommenen Geländes wieder geworfen. — 
Utfz. Brand der 7. gefallen. 


5. bis 16. November: Dem Stabe III. wird durch Art. Befehl der 
Ausbau der rückwärtigen Stellungen übertragen. Mannſchaften des 
Stabes beſetzen die Art. Vermittlung in Sorel le Grand vom 11. bis 24. 

11. November: In der Nacht 11./12. Grünkreuzſchießen der 3 Bttrn. 
auf fdl. Bttrn. in der Fregicourt⸗Mulde. Ein fdl. Flugzeug wird im 
Luftkampf bei Sailly abgeſchoſſen. 

12. November: Kan. Rexhauſen und Wodetzki der 8. gefallen. 

14. November: Frz. Angriffe gegen Pierre Vaaſt⸗Wald ſcheitern. 
Kan. Reinhardt der 9. gefallen. 

15. November: Kan. Zahn und Nunecke der 7. gefallen. 

16. November: Die fol. Tätigkeit läßt von heute ab etwas nach. 

23. November: Starke Beſchießung der 7. mit ſchweren Kalibern. 

25. November: Laut Befehl der 185. J. D. wird III. in der Nacht 
25./26. herausgezogen. 

26. November: 7. 8., 9. treffen nacheinander, die letzten Züge kurz 
vor Mittag, an der Revelon-Fe. ein und marſchieren von dort über 
Villers —Guislain, Honnecourt, Aubeneheul, Malincourt nach Elincourt, 
wo Stab, 7. und 8., nach Serain, wo 9. und l. M. K. Unterkunft beziehen 
(. M. K., die Fahrzeuge nur mit 3 Pf. beſpannt, kommt erſt gegen Abend 
im Unterkunftsorte an. 

Die Anforderungen an Mann und Pferd ſind bei dem großen täg⸗ 
lichen Mun. Verbrauch ſehr hoch geweſen, zumal oft 2mal täglich gefahren 
werden mußte und der Hin- und Rückweg zuſammen etwa 40 km be⸗ 
trug. Um 1 Geſchütz aus der Feuerſtellung zu bringen, waren bei leerer 
Protze 10 Pferde nötig. — Auch mit der Unterbringung der Tiere war 
es ſchlecht beſtellt geweſen. Der größte Teil hatte bis Ende Oktober 
neben der Revelon⸗Fe. im Biwak geſtanden, nur ein viertel aller war 
notdürftig untergekommen. Erſt gegen Anfang November hatten 
ſämtliche Pferde wenigſtens ein Regendach über ſich und jede Battr. er⸗ 
hielt eine Mannſchaftsbaracke. Etwas günftiger hatte es die l. M. K. im 
Deſſartwalde getroffen. — In den Feuerſtellungen war die Unter⸗ 
bringung noch ungünſtiger als in den Protzenlagern. Jede Bttr. baute 
ſich die Stellung nach und nach ſelbſt. Die erſte Unterkunft bildete der 
durchgehende Laufgraben, den man mit Brettern und Dachpappe ab⸗ 
deckte, bis man nach wochenlanger Arbeit Stollen beziehen konnte. Hoch 
ſind daher auch die Verluſte geweſen: Neben 12 Toten hatte die Abt. 
43 Schwer- und 39 Leichtverw. Die Verluſte an Pferden betrugen bei 
der 7. — 4, bei der 8. — 5, bei der 9. — 15, bei der . M. K. — 10. 


5. In Ruhequartieren bei Montmédy und Metz. 

Bahnfahrt über Longuyon nach Carignan, Margut. Verteilung der 
O. U.: Rgts. Stab Margut, Stab I., I. und l. M. K. I Thonne le Thil, 2. Signy, 
3. Lamouilly, Stab II, Taſſigny, 4. Fromy, 6. Moiry, 5. und l. M. K. Sa⸗ 
pogne. — Ausbildung in Geſchütz- und Fußexerzieren; Geländeübungen, 
auch in Verbindung mit der Inf.; Pferdereviſionen. Einige Off. des 
Rats. zum Meßtrupp nach Ecurey fort. 

17. November: Lt. von Kracht zu E./1. G. verſetzt. 

20. November: Zuſammenkunft der Off. des Rgts, in Margut. 

27. November: G. E. D. wird nach O. in die Gegend von Metz ver⸗ 
ſchoben, bleibt aber Reſerve der O. H. L. Bahnfahrt bis Conflans und 
Marſch in die neue O. U. — Rgts. Stab Gravelotte, Stab I. und 1. 
Amanweiler, 2. St. Marie-aurschenes, 3. und l. M. K. I. St. Privat, 
Stab II. 27, 4. und 6. Les Paroches, 5. 27, l. M. K. II. 27 

29. November: Et. von Bronikowski der 6. als Führer der großen 
Bagage zum Rgts.Stab verſetzt. — Ankunft der III. in den Ruhe⸗ 
quartieren: 7. und 9. St. Privat, 8. Ste. Marie⸗aux⸗chenes. 

30. November: Die Vzw. Bachmann, Zyliax, Richter, Wellmann zu 
ts. d. R. befördert. 

2. Dezember: Abmarſch der I. nach Conflans, von wo fie nach Vig⸗ 
neulles⸗Wald verladen wird, um bei St. Mihiel eingeſetzt zu werden. 


6. I. und II. bei St. Mihiel. 

I. und II. werden im Bereiche der 5. bayr. J. D. bei St. Mihiel zur 
Verſtärkung eingeſetzt. Unterkunft: Stab I. St. Mihiel, 1. und l. M. K. 
Heudieourt, 2. und 3. in Waldlagern, Stab II. Vigneulles, 4. und 5. im 
Muldenlager zwiſchen Creue und Chaillon, 6. im Waldlager. Stellungen 
der I. im Walde von Gaumont, der II. im Walde von Gilaumont. 

6. bis 12. Dezember: Bau der Bttr. Stellungen und des Beo Standes. 
Die eigene Feuertätigkeit iſt gering. Lebhaftes fdl. Streufeuer auf Bttrn. 
und Anmarſchſtraßen. A 

12. Dezember: Fernſpruch vom Friedensangebot S. M. des Kaiſers. 

14. Dezember: Lt. Borchert zur E./20 verſetzt. 

16. Dezember: Kan. Schlamann der 3., bei einer Beſchießung der 
Stellung ſchwer verw., ſtirbt an den Verletzungen. 

22. Dezember: I. und II. erhalten Abmarſchbefehl, gehen beſchleunigt 
aus Stellung und werden in Vigneulles verladen. 
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23. Dezember: Bahnfahrt bis Dun (Verpflegung in Carignan), und 
am 24. Marſch in die vorläufigen Unterkunftsorte, u. a. 1. und 2. Brehe- 
ville, 4. Peuvillers. 


7. Zum 2. Male vor Berdun. 

Geſamklage: Nach der Somme ⸗Schlacht greifen die Frz. am 24. Okt. 
wieder an, gewinnen Douaumont und Baur (2. Nov.) und drängen die 
Deutſchen auf die Linie Bezonvaux—Caurières⸗Wald—Chambrette⸗Fe.— 
Louvemont—Pfefferrücken—Vacherauville zurück. (15. bis 18. Dez.) 

16. Dezember: G. E. D. und Rgts. Stab 7. G. mit III. werden dem 
VII. R. K. unterſtellt. 

18. Dezember: Hptm. von Laer zum Stabe des Gen. Int. Weit 
verſetzt. 

20. Dezember: IN. wird in der Nacht 20./21. eingeſetzt. Die Bttrn. 
löſen III. / Reſ. 14 ab. 

21. Dezember: Die Veterinäre Hitz und Wothke zum Rgt. verſetzt. 

22. Dezember: Lt. Granzow der E./0, Abt. Arzt Dr. Rathe dem 
ſtellb. Gen. Kdo. XVII. A. K.'s überwieſen. 

23. Dezember: Lt. Görg I von M.K. n. A. 406 zum Rgt. verſetzt. 
An dieſem und dem folgenden Tage Ausladen der I. und II. in Dun, 
von wo fie zu den Lagern der Bttrn. der Rgtr. Ref. 13 bzw. Ref. 14 
marſchieren. Unterkunft der 1., 2., 3. und l. M. K. im Lager Sivry-⸗Oſt, 
der II. in den Waldlagern ſüdlich an der Kronprinzenhöhe, 4. Brehenille. 
In den Nächten 24./25. und 25./26. wird die Ablöſung durchgeführt. 

26. Dezember: Veterinär Märtz zur 5./2. G. Ul. verſetzt. 

27. Dezember: Die dem Rat. zugeteilte II. (F.)/116 wird in die bereits 
ausgefuchten Stellungen eingewieſen und geht in der Nacht 27,/28. in 
Stellung. — Eigene Gefechtstätigkeit: Störungsfeuer auf Sperrfeuer⸗ 
räume und Anmarſchwege. — Gefr. Riehl der 6. durch A. G. gefallen. 

Die Bttr. Führer werden angewieſen, ſich perſönlich von den Verhält⸗ 
niſſen der vorderſten Linie zu überzeugen. Durch Korpsbefehl wird 
auf die Notwendigkeit eines Schr. Bz.⸗Sperrfeuers hingewieſen, das 
ſo weit zurückzuziehen iſt, daß die Sprengpunkte über dem eigenen 
Graben liegen. Ausgeworfene Tagesration für F. K. Bttrn. — 230, für 
I. F. H. Bttru. — 200 Schuß; eiſerner Beſtand in der Bttr. — 3000 Schuß. 
Die Mun. Anfuhr iſt infolge der ſehr ſchlechten Wegeverhältniſſe mit den 
größten Schwierigkeiten verbunden. — Wetter dauernd trübe und kühl, 
meiſt regneriſch, Sicht ſchlecht. Nat. trifft Verabredung mit G. J. Brig. 
für die Sicherſtellung der Auslöſung des Sperrfeuers bei Nebel. 


1917, 2. Januar: Lt. Schröder zur E./20 verſetzt. — Der Stellungs⸗ 
ausbau ſtößt auf große Schwierigkeiten. Die Materiallieferung iſt un⸗ 
genügend; die erbetenen Pioniere und Arbeitskdos. werden nicht zur 
Verfügung geſtellt. Antrag des Rgts. auf Verlegung der Stellung von 
6./116 und 5. Dieſe nur proviſoriſch eingenommenen Stellungen find 
dem Feinde bekannt, von der Flanke eingeſehen und täglich ſtark be⸗ 
ſchoſſen. (Erplofion von 3 Mun. Magazinen bei der 5.) 

4. Januar: Anweiſung für den A. V. O. über ſein Befehlsverhältnis 
zur Inf. und ſeine Erkundungsaufgaben. In der Nacht 4/5. wird 5. in 
eine neue Stellung gebracht. — Die Bzw. Rieck II, Liebchen, Groth und 
Borchmeyer werden zu ts. d. R. befördert. Lt. Wellmann zur E./18 
verſetzt. 

5. Januar: Die Inf. klagt dauernd über Kurzſchüſſe. Das Rgt. gibt 
ſich die größte Mühe, die zu kurz ſchießende Bttr. herauszufinden. Sämt⸗ 
liche Bttr. Führer erhalten Befehl, perſönlich die vorderſte Inf. Linie ab⸗ 
zugehen, und die Lage der eigenen und fdl. Stellungen genau zu er⸗ 
kunden. Die Gruppenführer prüfen perſönlich die Sperrfeuer ihrer Bttrn. 

6. Januar: In der Nacht 6./7. tritt Schneefall ein. 

8. Januar: G. E. D. wird durch 103. J. D., Rgt. 7. G. durch Rgt. 205 
(Adr. Major Seltmann) abgelöſt. 

10. Januar: II/116 wird in der Nacht herausgezogen, 11./115 
tritt als Erſatz zur G. E. D. 

12. Januar: 11/115 geht in Stellung. 

13. Januar: A. V. O., Lt. Wehmer, birgt mit einem 10⸗Geſpann der 
4. nachts eine zwiſchen der eigenen und fdL. Stellung liegende ſ. F. H. — 
Et. Günther unter Verſetzung zur E./1. G. zur Flieger⸗Erſ.Abt. 6 in 
Großenhain fort. 
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14. Januar: %4./205 löſt in der Nacht 14./15. 43. ab. Befehl über 
kurze, 1 Minute dauernde Feuerüberfälle mit mehreren Bttrn. 

15. Januar: 4/05 löſt 3. vollſtändig ab. Leichter Froſt, mäßige 
Sicht. Et. Eilentrop als Lehrer zur Art. Schießſchule der 5. Armee nach 
Mouzon kdrt. 

16. Januar: Befehl der O.H. L. über Drganifation der Nachrichten⸗ 
und Verbindungsmittel innerhalb der Div. — Befehl des Rgts. uber 
Verwendung der F. K. Mun. mit kleiner Ladung. 

17. Januar: 7. und 4/115 erhalten Befehl, ihre Stellungen der 30. 
J. D. zur Verfügung zu ſtellen und nördlich Höhe 344 neue Stellungen 
zu beziehen. N 

19. Januar: %8., 9. und 2./205 löſen %1., 2., 5. ab. Die für die 
Nacht 18./19. befohlene Ablöſung der 3 Halbbttrn. dauert bis zum 19. 
abds., da die Geſchütze auf dem mit hohem Schnee bedeckten, aufge⸗ 
weichten Boden nur mit größter Mühe und unter Vorſpann von 16 
Pferden pro Geſchütz fortbewegt werden können. 

20. Januar: Die A. V. Ols erhalten Befehl, jeden Tag durch Melde⸗ 
läufer einen kurzen ſchriftlichen Bericht an das Rgt. zu erſtatten. 

22. Januar: In den Nächten 22/3. bis zum 25. werden %1., 2., 5. 
durch Rgt. 205 abgelöſt. 4. am 24/25. Mun. Verbrauch vor Verdun 
46 590 Schuß, d. h. durchschnittlich 1553 Schuß pro Tag; niedrigſter am 
6. Januar — 809, höchſter am 30. Dez. — 3029. Verluſte vor Verdun: 
1 gefallen, 2 ſchw., 1 l. verw. 


8. Stellungskampf in der Champagne. 

Geſamklage: Vom 10. bis 23. Februar planmäßige Rückverlegung 
der deutſchen Front an der Ancre, vom 17. März bis 19. April plan⸗ 
mäßige Rückverlegung der Stellungen zwiſchen Arras und Soiſſons in die 
vorbereiteten Siegfriedſtellungen. Vom 9. April ab Frühjahrsſchlacht 
bei Arras. 

23. Januar: Rgt. befindet ſich z. T. im alten, z. T. bereits im neuen 
Abſchnitt und unterſteht dem XII. R. K. Major Frhr. von Neubronn hat 
hier in Vertretung des Rgts. Kdrs. die Geſchäfte des Art. Kdrs. der G. E. D. 
ſeit 21. übernommen. Seit 23. ſtarker Froſt und klare Sicht. 

24. Januar: Eintreffen von 1., 3 2., 5., Stab und I. M. K. II. 

25. Januar: Eintreffen von Rgts. Stab und 4. 7., 8., 9. Es gehen 
abds. letzte Geſchütze der 1. und 5. und 1. Hälfte der 4., 7. 9. in Stellung. 
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26. Januar: Eintreffen der l. M. K. III. und 532. Major von Herff 
übernimmt das Kdo., Major Frhr. von Neubronn die linke, Hptm. Schultz 
die rechte Gruppe. 

27. Januar: 9. wird zur Ausbildung zurückgezogen. Et. Rieck II 
wird zur E./74 verſetzt. 

29. Januar: Hptm. Schultz und Lt. von Bronikowsky werden zu Neu⸗ 
formationen verſetzt (504). Hptm. Humbert übernimmt die Führung der 
rechten Gruppe. Lt. Pauk (für Nachrichtenmittel) und Lt. Rüther (für 
Mun.) treten zum Rgts. Stabe. Wegeverhältniſſe während des Froſtes 
ausgezeichnet; Verpflegung iſt ausreichend und kann in alle Stellungen 
gefahren werden. Wetter bis 18. Februar Froſt. 

30. Januar: Das Rgt. ſtellt Bedienung für eine Nahkampfbatterie 
(236) unter Et. Gay auf, die aus dem Rgts.⸗Verbande ausſcheidet und 
bodenſtändig wird. 

31. Januar: Die Vzw. Witt und Janßen zu Lts. d. R. befördert. 

1. Februar: Stab II. (Trowitzſch) übernimmt die rechte Gruppe, 
Stab III. wird der Ausbau der R.- und B.-Stellungen übertragen. Die 
3 „ M. K. unter Führung von Oblt. Töpffer ſcheiden aus dem Rgts.⸗ 
Verbande aus, und damit auch die Feldw. Lts. Nitz, Welſow und Vogt. 

4. Februar: Befehl über eiſernen Veſtand an Mun. in der Feuer⸗ 
ftellung: 1 Kampftagsrate für F. K. — 400, für 1.3.9. 350 Schuß. 

5. Februar: Die ganze II. wird in Ruhe zurückgezogen. Mun. Ver⸗ 
brauch gering, ſelten über 100 Schuß. Sicht wechſelnd und meiſt trübe. 

12. Februar: Hptm. Humbert wird mit der Führung der III. be⸗ 
liehen. Hptm. von Arnim ſcheidet wegen eines Gallenſteinleidens aus. 

15. Februar: Mißglückter Gasangriff der Fra. Infolge dauernder 
Anforderung ſeitens der Inf. geben die Bttrn. dauernd Sperrfeuer ab. 
Mun.Verbrauch an dieſem Tage 1009 Schuß. Lt. Borchmeyer zur E. / 58 
überwieſen. 

21. Februar: Morgens geht III. wieder in Stellung, abds. wird I. in 
Ruhe zurückgezogen. Hptm. Fiſcher übernimmt für den beurlaubten 
Major Frhr. von Neubronn die Führung der linken Gruppe. 

24. Februar: Hptm. Meiſenburg als Lehrer zur Art. Schießſchule 
Vendreſſe kdrt.; Lt. Kurth übernimmt für ihn die Führung der 3. 

28. Februar: Die vom K. M. verfügte Neuorganiſation der Felda. und 
Fußa. wird von G. E. D. bekannt gegeben: Für G. E. D. wird in der Heimat 
der Stab des Art. Kdrs. G. 6 neugebildet. 

6. März: Der Feind bekämpft äußerſt lebhaft unfere Art.⸗Stellungen 
und Anmarſchwege, ſowie Beo Stellen auf Helenenhöhe. 


8. März: I., deren Ruhezeit abgelaufen ift, wird nicht wieder ein- 
geſetzt, ſondern hat ſich für anderweitigen Einſatz marſchbereit zu halten. 

9. März: Hptm. Pohley wird der E./1. G. überwieſen, Lt. Grube 
mit der Stelle als Führer der 7. beliehen. 

10. März: I. unter Führung des Hptms. von Rode wird als Unter⸗ 
ſtützung zur 52. R. D. abgegeben und ift längere Zeit bei Ripont ein⸗ 
geſetzt.) Major Frhr. von Neubronn verbleibt beim Rgt. Stab III., 
ohne den erkrankten Hptm. Humbert, übernimmt die linke Gruppe. 

11. März: Weiterhin ſtarkes, fdl. Feuer, abds. unter Verwendung 
von Gas auf den rechten Teil des Div. Abſchnittes. Da Gasangriff ver⸗ 
mutet wird, legt eigene Art. Zerſtörungsfeuer auf fdl. Gräben. Major 
de Ondarza (Kdr. 1. G.Reſ. Fußa.Rgt.) übernimmt für den beurlaubten 
Major von Herff die Geſchäfte als Art. Kdr., Major Frhr. von Neubronn 
die Führung des Rgts. 

13. März: Fol. Art. Tätigkeit flaut erheblich ab. Utfz. Köllmann und 
Kan. Marciatſchek der 2. und Kan. Woihte der 1. durch A. G. gefallen. 
Oberſtlt. Wendt wird zum Art. Kdr. G. 6 der G. E. D. ernannt; er bleibt 
vorläufig als Kdr. der Art. Schule Vendreſſe fort. 

14. März: Am Abend wird ein Patr. Unternehmen gegen Streichholz⸗ 
wald nach Art. Vorbereitung durchgeführt. 

15. März: Stabsveterinär Dr. Schaaf zum Stabe der G. E. D. ver- 
ſetzt. Veterinär Dr. Wolf zum Rgts. Veterinär ernannt, 

20. März: Hptm. Lehmann wird mit der Bttr. Führerſtelle der 4. 
beliehen. 

21. März: Entſprechend den vom Chef des Gen. Stabes des Feld⸗ 
heeres herausgegebenen „Grundſätzen über Führung der Abwehrſchlacht“, 
hat das Sperrfeuer mindeſtens 150 m vor dem vorderſten Graben zu 
liegen. 

22. März: Patr. Unternehmen bei 30. J. D. durch Art. der G. E. D. 
unterſtützt. 

28. März: Patr. Unternehmen bei 54. J. D. durch Art. der G. E. D. 
unterſtützt. 

29. März: Lt. Fleiſchhauer mit der Bttr. Führerſtelle der 1. beliehen. 

3. April: In den Nächten 3./4. und 4/5. werden II. und III. durch 
die gleichen Abt. des Rgts 55 abgelöſt und rücken im Fußmarſch zu den 
neuen Quartieren ab. 7 


) über die Tätigkeit der I bei Ripont ſiehe folgenden Abſchnitt. 


5. April: Rgt. 55 (Major Krähe) übernimmt die Führung der Felda. 
Stab 7. G. rückt im Fußmarſch zur neuen Unterkunft (Chateau⸗Porcien) 
ab. Die Vzw. Herr, Poppe, Kleiner, Becker, Heinrichs zu Lts. d. R. 
befördert. 

6. April II. und III. treffen in ihren Unterkunftsorten ein. 

7. April: Auf Befehl der G. E. D. hat ſich II. marſchbereit zu halten. 
Veterinär Dr. Wolf zum Pferdelazarett der 22. R. D. verſetzt 

8. April: I. trifft ebenfalls im Ruhequartier ein. II. wird vorgezogen 
und der 10. R. D. zugeteilt. 

9. April: Auf Befehl der Div. wechſelt I. ihre O. U. III. wird weiter 
vorgezogen (Balham und Blanzy), verbleibt aber weiterhin Armee⸗ 
Reſerve. Veterinär Märtz zum Rgt. verſetzt und dem Stabe III. zuge⸗ 
teilt.— Mun. Verbrauch im Rgt. 16146 Schuß, d. h. durchſchnittlich 176 
Schuß pro Tag; niedrigſter am 27. und 28. Januar und 19. März — 
je 0, höchſter am 28. März — 3165 Schuß. — Verluſte in der Champagne 
außer den 3 Gefallenen: 2 ſchw., 5 1. Verw. 


9. I. bei Ripont. 

Heftige Kämpfe um die Höhe 185 mit der Champagne Fe., die nach 
zmaligem Beſitzwechſel schließlich in unſerer Hand bleibt. Stellung der 
3 Bttrn. in einer Mulde ſüdl. Grateuil. Beo. Stände im Dittfurth-Tunnel 
auf der butte de Menil. Abt. Stab (Hptm. von Rode) und Protzen in 
Blaiſe bei Vouziers. 

6. April: Zuſammenkunft der Off. der Abt. im „Löwen“ in Vouziers. 

7. April: Abmarſch der Abt. von Blaiſe nach Eely bei Rethel. 

9. April: Marſch über Chateau⸗Porcien nach Avangon. 

10, April: Marſch nach Vieux les Asfeld. 


10. Die Kämpfe am Brimonf. 

Gejamtlage: Vom 16. April ab Frühjahrsſchlacht an der Aisne und 
bei Reims. Nach 10tägiger Art. Vorbereitung greifen die Frz. auf 40 km 
Frontbreite an und dringen an verſchiedenen Stellen in die deuſchen 
Stellungen ein. Am 17. April greifen ſie auch öſtlich von Reims in der 
Champagne auf 20 km Frontbreite an, wobei am 1. Tage der Fichtelberg, 
am folgenden Auberive und der Hochberg gewonnen werden. Dann 
folgen deutſche Gegenangriffe bis zum 20. (Helmolt, Bd. 8, Seite 239). 

10. April: Kan. Bohn der 5. und Kan. Herbach der 6. gefallen. 
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12. April: Rgts. Stab bezieht O. U. in Asfeld la ville, III. verbleibt in 
Balham und Blanzy. Kan. Schmidt der 2. gefallen. 

13. April: Erkundung von Wegen nach vorne. Wetter ſeit 5. klar 
und ſonnig. Kan. Minuth der 2. gefallen. 

14. April: In der Nacht 14/15. löſt III., unter gleichzeitiger Unter- 
ſtellung unter 21. J. D., die L ab, welche am Utilite⸗Wald in Stellung ge⸗ 
gangen war. I. bezieht O. B. bei Houdilcourt und wird an Stelle von 
III. wieder Armeereſerve. 

15. April: Div. Befehl über bevorſtehenden Angriff. Vorziehen der 
Div. — I. wird am Wege Houdilcourt—Boult bereitgeſtellt, III. tritt 
wieder unter dem Befehl der G. E. D. und verbleibt vorläufig in Stellung 
ſüdlich Briennes. Abds. rücken ſämtliche Truppenteile in ihre bisherigen 
Unterkunftsorte ab. 

16. April: Die Div. ſteht von 5 Uhr vorm. ab marſchbereit in ihren 
Unterkunftsorten. Der um 9 Uhr vorm. einſetzende fdl. Angriff ſtößt 
über Kanal—Bermericourt bis Linie Orainvillewald—Bttr.⸗Wald— 
Kolonnenwald durch. G.E.D. gibt Befehl zum Gegenſtoß. Ziel des 
Angriffes: Wiedernahme von Bermericourt und der Eiſenbahnſtellung 
bis zum Orainvillewald. I. wird der G. J. Brig. unterſtellt und erkundet 
Stellungen ſüdl. Aumenencourt le petit. Dem 6. und 7. G. J. R. wird 
je 1 A. B. O. und Telephoniſt der Art. beigegeben. Die Bttrn. gehen 2° 
nachm. in Stellung und eröffnen 3% das Feuer zur Unterſtützung der 
vorgehenden Inf. auf ſtarke Truppenmaſſen (Schwarze) in Bermericourt. 
7. und 8, bleiben bereit am Weſtrande des Utilite-Waldes. 7:5 Licht⸗ 
ſpruch des I /7. G. J. R., daß die Eiſenbahn überſchritten iſt und Btl. den 
Auftrag hat, I,4⸗Linie wiederzunehmen. I. verlegt das Feuer darauf 
ca. 400—500 m weiter vor. Gegen 6 Uhr nachm. wird das als ſtark be⸗ 
ſetzt gemeldete Loipre unter Feuer genommen. Gegen 7 Uhr nachm. 
kommt Befehl, daß G. J. Brig. unter Zuteilung des J. R. 80 die alte 
Stellung wiederzunehmen hat. Die Art. beginnt ſofort mit Ver⸗ 
nichtungsfeuer auf unſere alten erſten Linien ſüdlich des Kanals und 
Loivre. „Das Feuer ift bis 8% nachm. zu unterhalten, von 8% bis 808 
höchſte Feuerſteigerung“. 7: erhält III. Befehl, ſofort in Stellung zu 
gehen; 9. bezieht Stellung 800 m weſtlich Straße Briennes Reims und 
2% km füdlich Orainville; für 7. und 8. können infolge einfallender 
Dunkelheit Stellungen nicht mehr erkundet werden; ſie bleiben bis zum 
Morgen in Bereitſtellung am Utilitewald. Von 8˙ nachm. ab Ver⸗ 
nichtungsfeuer auf alte vordere fdl. Stellung. Der für 8“ nachm. be⸗ 
fohlene Angriff der Inf. auf die alten vorderen Stellungen kommt nicht 
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zur Ausführung, da der Befehl die vorderſte Linie zu ſpät erreicht. 9. 
und I. eröffnen ab 9 Uhr abds. Vernichtungsfeuer während der ganzen 
Nacht auf die alten fdl. Stellungen. 1. und 2. machen Stellungswechſel 
vorwärts, etwa 600 m ſüdlich Pont Givart, hart weſtlich der Straße 
Pont Givart—Reims. I. tritt zum Rgt. zurück. — Mun. Verbrauch (I.) 
1712 Schuß. Wetter: Starker Regen, Sturm. 

17. April: Zwiſchen 6 und 7 Uhr vorm. gehen 7. und 8. am Süd⸗ 
weſtausgang von Orainville in Stellung. 10 Uhr vorm. Meldung vom 
A. V. O. beim 7. G. J. R., daß Bermericourt anſcheinend nicht in unſerem 
Beſitz; es wird gegen 12% durch Handgranatenkampf genommen. I. 
nimmt darauf Loipre unter Feuer. 2 Uhr nachm. werden Kräfte⸗ 
anſammlungen in Mulde Herrenhuter- und Lauſitzerweg, 5 nachm. der 
fi) in Zoivre ſammelnde Gegner unter kräftiges Feuer genommen. In 
der Nacht 17./18. macht 3. ebenfalls Stellungswechſel vorwärts. Zus 
teilung von Mun Kolonnen. Mun Verbrauch () 485 Schuß. Gefr. Fricke 
der 8. gefallen. 

18. April: Stellungsausbau, Mun. Nachſchub, Einſchießen auf Sperr⸗ 
feuer. Zuteilung von Nahkampfbttr. 243 — Lt. Pauck als Nachrichten⸗ 
Offz. zum Art. Kdr. G. 6 kdrt. 

19. April: Vorm. ruhig. Der um 5e% nach voraufgegangener Art.⸗ 
Vorbereitung einſetzende fdl. Angriff aus Richtung Loivre erſtickt in 
unſerem Sperrfeuer. Lt. Görg I mit der Stelle als Führer der 3. beliehen. 

20. April: Major Frhr. von Neubronn als Rgt. Kdr. zum Felda. Rgt. 
Ref. 13 verſetzt. Hptm. Fiſcher übernimmt vertretungsweiſe die Führung 
der I. und der Untergruppe C. 

21. April: Feldhilfsveterinär Biedermann zur 5./2. G. Ul. verſetzt. 

22. April: Sgt. Raabe, Gefr. Ewert und Kan. Bartſch der 2. gefallen. 

23. April: 2. und 9. machen in der Nacht 22.) 23. Stellungswechfel. 
Aſſiſtenzarzt Dr. Hennemann zum Oberarzt befördert. 

25. April: Jede Bttr. Stellung wird mit 100 Handgranaten aus- 
gerüſtet. 

27. April: M. G. Sſ. Abt. 32 wird zum Schutz gegen durchgebrochene 
fdL. Inf. eingeſetzt. 

29. April: Ein am frühen Morgen gegen linken Flügel des J. R. 399 
angeſetzter Angriff kommt nicht zur Entwicklung. Kan. Mühlenberg der 
5. gefallen. 
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30. April: Der für heute früh angeſetzte, um 58 vorm, durch Licht- 
ſignale fdl. Flieger angekündigte Angriff kommt in unſerem Vernichtungs⸗ 
und Zerſtörungsfeuer nicht zur Ausführung. — Rgts. Adj. Et. Luyken 
zum Oblt. befördert. 

3. Mai: Verluſte des Tages: Lt. Janßen der 4., Kan. Mutſchler und 
Kirr der 5. und Kan. Bühren der 3. 

4. Mal: Morgens fest der durch tagelanges Zerftörungsfeuer 
ſchwerer Kaliber auf vorderſte Inf. Linie und Bekämpfung namentlich 
der ſchw. Art. vorbereitete fdl. Angriff ein. Von 7° vorm. ab geben 
unſere Bttrn. ſtarkes Vernichtungsfeuer ab, das zeitweiſe zum Sperrfeuer 
übergeht. 85 vorm. werden größere Trupps Frz. nörd. Bermericourt 
beobachtet, aber bald als Gefangene erkannt. Nach Ausſage der Inf. 
war den, in den von uns geräumten 1. Graben eingedrungenen Frz. durch 
unſer Sperrfeuer die Verbindung nach rückwärts vollkommen abge⸗ 
schnitten, fo daß fie im Gegenſtoß leicht gefangen werden konnten. Da 
immer noch Meldungen über Bewegungen vor der rechten Hälfte der 
Div. einlaufen, wird wechſelndes Vernichtungs⸗ und Störungsfeuer, mit 
eingeſtreutem Gas, auf Gräben, Annäherungswege und Verſammlungs⸗ 
plätze abgegeben. Von 1 Uhr ab Ruhe. Um 148 nachm. meldet Licht⸗ 
ſpruch von Brimont neue fdl. Verſtärkungen am rechten Flügel. Befehl 
an alle Bttrn.: „Vernichtungsfeuer wie vorher!“ Von 20 ab unterhalten 
die Bttrn. ruhiges Störungsfeuer in die Vernichtungsfeuerräume. Ein 
um 82˙ abds. ſcheinbar erneuter fdl. Angriff wird durch Sperr⸗ und Ver: 
nichtungsfeuer von 8° bis gen und von 950 bis ges niedergehalten. Mun. 
Verbrauch an dieſem Tage 10 352 Schuß. — Hptm. Motz der 6. fällt durch 
A. G., desgl. die Kan. Müngersdorf, Mügge, Oſtermann und Röſſel der 7. 
— Von E./1. G. treffen 33 Mann Erſatz ein. 

5. Mai: Die in der Nacht 5./6. durchgeführte Ablöſung je der Hälfte 
der Bttrn. des Rgts. vollzieht ſich ohne Störung und Schwierigkeiten, 
wie auch die Ablöſung der 2. Hälfte in der folgenden Nacht. Oblt. Flachs⸗ 
barth, vom Stabe des Art. Kdrs. G. 6 zum Rgt. verſetzt, verbleibt beim 
Stabe des Art. Kdrs. kommandiert. 

6. Mai: Et. Raſchig mit der Bttr. Führerſtelle der 6. beliehen. 

7. Mai: Rgt. Stab 80 übernimmt den Befehl. — Rgts. Stab 7. G. 
rückt gegen Mittag nach Chateau⸗Porcien ab. 

8. Mai: In Chäteau⸗Porcien morgens Beſichtigung und Parade der 
G. E. D. vor Sr. Kai. Hoheit dem Kronprinzen. Abmarſch des Rgts.- 
Stabes nach Mesmont, am nächſten Tage Weitermarſch nach Lanois. 

7. Garde- Felbart. Regt. 5 
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10. Mai: Im Laufe des Tages wird das Rgt. mit der Bahn ab⸗ 
befördert, in der folgenden Nacht und am folgenden Tage in Conflans 
und Umgegend ausgeladen und bezieht in den umliegenden Ortſchaften 
Quartier. — Mun. Verbrauch in den Kämpfen am Brimont: 74794 
Schuß, d. h. pro Tag durchschnittlich 3538 Schuß; geringſter am 26. April 
532, höchſter am 4. Mai 10 352 Schuß. Verluſte in den Kämpfen am 
Brimont: Außer den Gefallenen 16 ſchw. verw. (hptſ. durch Gas), 70 l. 
verw. und 1 ertrunken. 


11. Wieder vor Fliren. 


Geſamtlage: Der Zangenangriff Chemin des Dames Arras war 
im Blut erſtickt. Anfang Juni (7.) begannen die Kämpfe im Wylſchaete⸗ 
bogen, Ende Juli die Flandernſchlachten bei Ppern. An der Front 
zwiſchen Maas und Moſel iſt es „ruhig“. 

12. Mai: G. E. D. gibt bekannt, daß die Div. die 231. Div. im Ab⸗ 
ſchnitt Flirey ablöſt. 

14. Mai; In den Nächten 13./14. und 14/15. löſen die Bttrn. des 
Rats, zugweiſe die Bttrn. des Rgts. 3. G. Reſ. ab. 

16. Mai: Rgts. Stab rückt nach Thiaucourt und löſt Rgts. Stab 3. G. 
Ref, ab. Die Art. iſt in eine Gruppe Weſt und Oft gegliedert und unter» 
ſteht taktiſch dem Art. Kdr. unmittelbar. Gruppe Oſt wird vom Stab I., 
Gruppe Weſt vom Stab III. beſetzt. Rgts. Stab 7. G. iſt taktiſch nicht 
eingeſetzt. 

17. Mai: 4. löſt die Ruhebttr. 8./3. G. Reſ. ab und bezieht Ruhe⸗ 
quartier in Kammes. Stab II. wird ebenfalls nicht eingeſetzt und bezieht 
Quartier im Mühlenlager. Für den erkrankten Hptm. Humbert über⸗ 
nimmt vorläufig Hptm. Trowitzſch die Gruppe Weſt. 

20. Mai: Von E./1. G. treffen 69 Erſatzmannſchaften ein. 

24. Mai: Hptm. von Kröcher zum Regt. verſetzt und mit der Kdr. 
Stets der I. beliehen. Oblt. von Wallenberg wird als Ord. Off. zur 
1. Marine-Div. verſetzt. 

29. Mal: Von E./1. G. treffen 110 Erſatzmannſchaften ein. 

5. Juni: Lt. Oſtertag zum Adj. der III. ernannt. Et. Kruſemark als 
Beb. Off, zum Stabe IM. verſetzt. Lt. Eilentrop vom Kdo. zur Art. 
Schießſchule Mouzon bzw. Vendreſſe zum Rgt. zurück und zur 7. verſetzt. 


6. Juni: In der Nacht 5./6. löſt 4, die bisher in Ruhe lag, die 5. in 
der Stellung ab. 5. wird zur Ruhe nach Kammes zurückgezogen. 

8. Juni: Lts. Becker und Heinrichs der E./1. G. überwieſen. 

9. Juni: Hptm. Fiſcher übernimmt für den erkrankten Hptm 
Humbert die Führung der III. 

10. Zuni: G. E. D. unterſteht mit 10. E.D. von heute ab dem 
XXIII. R. K. 

13. Juni: Hptm. von Kröcher übernimmt für den beurlaubten Major 
von Herff die Führung des Rgts. 

20. Juni: Die Vzw. Müller, Boſſe, Sauthoff zu Lis. d. R. befördert. 

23. Juni: In der Nacht 22/3. wird 6. durch 5. abgelöſt und erſtere 
zur Ruhe und Ausbildung nach Tammes zurückgezogen. Lt. Glaſemann 
der E/1. G. überwieſen. 

25. Juni: Major von Herff übernimmt die Führung der Rgts.⸗ 
Gruppe. Ihr unterftehen Oſt⸗ und Weſtgruppe. Zur Gruppe Oſt ge⸗ 
hören 2., 3., 7., 4., 8., %5,, 2 dw. Fußa. 30, % 6./ dw. Fußa. 30, 
6. dw. Fußa. 39, 4 Fußa.Bttr. 438. Zur Gruppe Weſt gehören 
1,9, 4., #5, 6., 52. dw. Fußa. 30, 56.) dw. Fußa. 30, ½6./ dw. 
Fußa. 39, 4 Fußg. Bttr. 438 und 2 ruſſiſche Beutegeſchütze. Für den 
beurlaubten Hptm. Fiſcher übernimmt Hptm. von Rode die Führung der 
III., Hptm. Lehmann die Führung der Gruppe Weſt. 

29. Juni: Durch Verfügung der A. A. „0“ wird die Geſchützzahl der 
em- Bttrn. auf 8 herabgeſetzt. 4 Geſch. der Bttr. 438 werden daher her⸗ 
ausgezogen und abgegeben. G. E. D. tritt wieder unter unmittelbaren 
Befehl der A. A. „O“. 

1. Juli: Am Morgen wird der unter dem Decknamen „Frühlings⸗ 
beſtellung“ vorbereitete Gasangriff durch Pi.Rgt. 35 durchgeführt und 
von Art. unterſtützt. — Lt. Krebs vom Stabe der G. E. D. zum Rgt. 
verſetzt. 

3. Juli: Die Stellung der 4. wird planmäßig mit ſchw. Kalibern be⸗ 
ſchoſſen. 1 Geſch. wird ſchw., 1 l. beſchädigt, ein Teil der Mun. ver⸗ 
ſchüttet. Keine Verluſte. 4. geht in der Nacht 3./4. aus Stellung 14 in 
Stellung 34. 5 

8. Juli: 5. geht in der Nacht 7/8. mit einem Zuge aus Stellung 8 
nach Stellung 41. Hptm. Meiſenburg wird mit der Bttr. Führerſtelle der 
9. beliehen. 

9. Juli: 6., deren Ruhe und Ausbildungszeit abgelaufen iſt, bezieht 
in der Nacht 8/9. Stellung 8. — 5. geht mit dem 2. Zuge aus Stellung 8 
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nad) Stellung 41a. 7. geht mit einem Geſchütz aus Stellung 59 nach 
Stellung 1. — Die Bzw. Henze, Monte, Köppen zu Lts. d. R. befördert. 

10. Juli: 7. geht in der Nacht 9./10. mit 3 Geſchützen aus Stellung 
59 nach Stellung 1. 9. wird zur Ruhe und Ausbildung nach Xammes 
zurückgezogen. 

11. Juli: Am frühen Morgen wird das unter dem Decknamen 
„Sommerurlaub“ vorbereitete Patrouillenunternehmen planmäßig durch⸗ 
geführt. Lts. Laub und Krüger zum Rgt. 95 verſetzt. Veterinär Dr. 
Kuller zum Oberveterinär befördert. 

14. Juli: Feldw. Lt. Grätz zur E./5. und 6. G. überwieſen. 

17. Juli: Durch Div. Beſehl wird die Ablöſung der G.E.D. durch 
11. J. D. bekannt gegeben. G. E. D. wird Reſerve der O. H. L. und in der 
Gegend um Metz untergebracht. Durch Rgts. Befehl wird angeordnet, daß 
am 23. in den Ruhequartieren mit der Ausbildung gemäß den neuer⸗ 
ſchienenen „Ausbildungsvorſchriften“ zu beginnen iſt. 

18. Juli: In den Nächten 17./18., 18./19., 19/0. werden die Bttrn. 
des Rgts. zugweiſe von den Bttrn. 42 abgelöſt. Sie beziehen, mit Aus⸗ 
nahm der II., die direkt in ihre neue O. U. abrückt, Zwiſchenquartiere 
in Rembercourt, Tammes und Charey. 

20. Juli: Rgts. Stab 42 übernimmt die Führung der Rgts. Gruppe. 
Stab 7. G. rückt im Fußmarſch in das neue Quartier Juſſingen. 

21. Juli: Die Bttrn. der I. und III. treffen nachm, in den neuen 
Unterkunftsorten ein: Stab I. und 3. in Maſch, 1. in Grand Tappes und 
Fromclouchamp, 2. in St. Eloyn, Geaugeau Dames, Stab III. in St. 
Ruffin, 7. und 8. in St. German, 9. in Leſſingen. Für den Marſch in die 
neuen Unterkunftsorte werden den Bttrn. der III. Geſpanne zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, da ſie wegen der vielen als räudekrank abgegebenen 
Pferde nicht marſchfähig waren. Als Erſatz erhält die Abt. 22 Pferde 
überwieſen. 

23. Juli: G. E. D. wird beſchleunigt zum öſtlichen Kriegsſchauplatz 
abbefördert. Div.⸗ und Art. Kdr. werden mittags in Metz verladen. 
Rgts. Kdr. mit Adj. und Begleitung werden dieſem Transport ange⸗ 
ſchloſſen. I. wird auf den Bhfen. um Metz, I. in der Nacht 23./24. in 
Ondille und Chambley, III. in derſelben Nacht auf den Bhfn. ſüdl. 
Metz verladen. Die Fahrt geht über Saarbrücken, Kreuznach, Frank⸗ 
furt, Fulda, Leipzig, Cottbus, Sagan, Liſſa, Skalmirſchütz, Lodz, 
Warſchau, Grodno nach Wilna und Wileika. — Mun. Verbrauch in den 
Stellungen vor Flirey im ganzen 7014 Schuß, d. h. durchſchnittlich 280 
Schuß pro Tag. Verluſte: 3 Mann l. verw. 


Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz. 
a) Ruhe und Ausbildung in Wileika und Umgegend. Marſch nach Riga. 

Geſamtlage: Auf die letzte ruſſiſche Offenſive, durch welche die Re⸗ 
gierung Kerenskis noch einmal hoffte, den Sieg an ihre Fahnen heften zu 
können, auf die Juli⸗Offenſive in Oſtgalizien antworteten die Ver⸗ 
bündeten am 19. Juli mit einer Gegenoffenſive. Ruſſiſche Entlaſtungs⸗ 
ſtöße in Wolhynien, nördlich der Pripjetſümpfe bei Smorgon und an der 
Düna, brachten nur geringe Frontſchwankungen. Hier antwortete die 8. 
dtſche. Armee unter Hutier mit einer Offenſive gegen Riga, das am 
3. September ihrem Angriff erlag, nachdem durch den Dünaübergang 
bei Uxküll die ruſſiſche Stellung im Rücken bedroht war. Die geſchlagene 
ruſſiſche 12. Armee flutete nach Livland und Eſtland zurück. 

23. bis 28. Juli: Bahntransport. Wetter vorwiegend heiter. Aus⸗ 
laden in Wileika und Unterbringung in kaſernenartig eingerichteten 
öffentlichen Gebäuden oder auf Gütern oder in Einwohnerhäuſern. 

29. Juli: Am Abend erhält das Rgt. vom Kriegslazarett Labry die 
telegraphiſche Mitteilung, daß der Ord. Off. des Rgts., Lt. Delbrück, der 
beim Abrücken aus Thiaucourt wegen Ruhrverdachts dem Lazarett über⸗ 
wieſen war, dort geſtorben iſt. Zur Vertretung wird Lt. Iſtas I zum 
Rgts. Stab kommandiert. Dem Rgt. werden Stahlhelme überwieſen. — 
Div. Befehl über eine erneute Choleraimpfung. 

30. Juli: Lt. Adlung, ſeit 20. 5. kdrt., wird zum Stabe der G. E. D. 
verſetzt. Hptm. Humbert krank der E./1. G. überwieſen. 

4. Auguſt: Zur Auffüllung des Etats werden dem Rgt. 33 Pferde 
überwieſen. 

10. Auguſt: Lt. Arnold von E./1. G. zum Rgt. zurück. 

9. bis 16. Auguſt: Die Ausbildung wird fortgeſetzt. Sftere Feld⸗ 
dienſtübungen, auch in Verbindung mit den Inf. Regimentern. Die Abe 
teilungen werden hierbei durch Rgts. Kdr., Art. Kdr., Div. Kdr. beſichtigt. 

14. August: Die Bzw. Merkel und Böttcher zu Lts. d. R. befördert. 

18. Auguſt: Rgt. wird in Wileika verladen und abbefördert. Nach 
12ſtündiger Bahnfahrt werden Rgts. Stab, L, Stab II. und 4. in Radzi⸗ 
wiliski und Schaulen ausgeladen.) Von hier ſetzt fi) Rgt. in Marſch 
nach: Rgts. Stab und 3. Wismonti, Stab I., 1. und 2. Damonti, Jurgajze 
und Szapmagi. Am folgenden Tage Weitermarſch nach: Rgts. Stab 
Remdzjuny, I. Binjany, Pelodze, Nazjuny, Stab II. und 4. Nitolajcie, 


9). 5., 6. und III. werden mit der Bahn weiter befördert, am 21. in Skarbe 
ausgeladen und beziehen in dem Waldgelände vor Riga Biwak, 
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19. August: Hptm. Krüger als Abt. Kdr. zum Ngt. verſetzt und zum 
Führer der III. ernannt. 

20. Auguſt: Abds. Div. Bef, wonach der Vormarſch der Div. ein⸗ 
geſtellt wird und Rgl. in ſeinen Quartieren verbleibt. 

21. August: Abds. Befehl zur Fortſetzung des Marſches. Es mar⸗ 
ſchieren am 22. Rgts. Stab nach Zeimele, I. Lautyatſe, Nazjuny, Dyrsle 
und Gelze. Stab II. und 4. Binjany und Pelodze. 

23. Auguſt: Marſch in die Unterkünfte: Rgts. Stab Gut Memen 
b. Zoden, I. Zoden und umliegende Höfe, Stab II. Laukzodſe, 4. Nazjuny. 

24. Auguſt: Rgts. Stab und I. Ruhetag; Stab II. Marſch nach 
Paſtorat Zoden. 

25. Auguſt: Rgts. Stab und I. nach Gut Groß⸗Eckau, Stab II. und 
4. Ruhetag. 

26. August: Rgts. Stab und J. rücken in der Nacht 25/6. ins Quartier 
nach Mühle und Dorf Bad Baldon, Stab II. und 4. am 26. nach Groß⸗ 
Eckau. 


b) Bor Riga. (27. 8.—8. 9.) 

27. Auguft: In der Nacht 26/7. rückt Rgts. Stab zum Gefechtsſtand 
(Lager Nollendorfplatz) und bezieht dort Biwak. I., Stab II. und 4. 
rücken ins Biwak im Anſchluß an die vorhandenen Lager. Das Ngt., 
ohne III., tritt unter den Befehl des Art. Kdrs. der 203. J. D., Kdrs. der 
Art. Gruppe „A“ für den unter dem Decknamen „Nordabwehr“ vorbe⸗ 
reiteten Angriff auf Riga. Rot. übernimmt die Untergruppe „A3“. 
III. iſt dem Art Kdr. der 14. bayr. J. D., Art. Gruppe „O“, unterſtellt. 
Et. Witt als Beo. Off. zum Stabe I. verſetzt. 

28. August: I. und 4. beziehen die für dieſelben vorgeſehenen 
Stellungen und beſetzen die ihnen zugewieſenen Baumbeobachtungen. 
Mit dem Einſchießen auf die zugewieſenen Ziele, das mit größter Vor⸗ 
ſicht und nur ganz wenigen Schüſſen zu erfolgen hat, wird begonnen. 
Bef. der Div. wonach in nächſter Zeit nur die unentbehrlichſten Fahrzeuge 
mitgeführt werden können. Große Bagage des Rgts. wird nach Groß⸗ 
Eckau zurückgebracht. 

29. bis 31. August: Vorbereitungen für „Nordabwehr“. Lt. Richter 
zum Rt. 1. G., Lts, König und Henze zum Ngt. 2. G. verſetzt. 

1. September: In der Nacht 31./1. kommt Befehl, daß „Nordab⸗ 
wehr“ am 1. ſtattfindet. 4 Uhr vorm. ſetzt das Feuer der Gruppe A, 
Vergaſungsgruppe, ein. Die fdl. Art. antwortet nur ſchwach und ſchweigt 
bald ganz, offenbar infolge der Wirkung des Gaſes. Auf der eigenen 
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vorderen Linie liegt zeitweiſe Minenfeuer, welches aber auch bald nach⸗ 
läßt. Gegen 9 Uhr beginnt das Überſetzen der Inf., die ſich bald in den 
Beſitz der ganzen feindlichen Stellung bringt. Gegen 11 Uhr muß das 
Rgt, das Feuer einſtellen, um die vordringende eigene Inf. nicht zu ge⸗ 
fährden. An Mun. ſind 12 989 Schuß verbraucht. Das Wetter iſt an⸗ 
fangs dunſtig, ſpäter aufklärend, nachm. ſonnig. Gegen 2 Uhr nachm. 
meldet III., daß fie von der Gruppe „O“ entlaſſen ſei. Untergruppe 
„A3“ wird gegen 4 Uhr nachm, aus dem Verband der Gruppe „A“ 
entlaſſen und tritt zur G. E. D. zurück. 5 nachm. kommt Befehl der 
G. E. D. zum Vormarſch, der durch Meldereiter an die Abt. weitergegeben 
wird. Das Rgt. ſchließt ſich der Vormarſchkolonne der Div. an, die über 
Brücke III, nordweſtlich Elſter⸗Inſel, marſchiert. 

2. Sepfember: Befehlsausgabe 12% vorm. an Brückenſtelle III. 
Regiment entſendet Off Patr. zum Erkunden von Stellungen gegen den 
Abſchnitt Maſchin — Bahnlinie Saureſch—Gipsbruch, Gegen 4 Uhr früh 
kommen I. und II. an, um ſich in die Marſchkolonne einzugliedern. III. 
iſt noch zurück, da fie durch die 42. J. D., deren Marſchſtraße fie kreuzen 
mußte, abgeſchnitten war. Um 5 Uhr vorm. ſetzt ſich die Vorhut der 
Div. auf der befohlenen Straße Gut Kupferhammer—Glasnek in Be⸗ 
wegung. Am Ausgang der Straße aus dem Walde in Höhe von Prekſch⸗ 
kais treffen die erſten Meldungen vom Feinde ein. Danach hält der 
Feind die Übergänge über den kl. Jägel von Anſing bis Maſchin beſetzt. 
Als ſich gegen 7 Uhr früh der Nebel lichtet, erhält die Vorhut aus den 
Wäldern bei Pidin und Maſchin Inf. Feuer. Nachdem die Lage geklärt, 
erhält die Art. Befehl, Stellungen zu erkunden mit Wirkung gegen Linie 
Maſchin— Bahnlinie Saureſch—Gipsbruch. I. geht bald in die er⸗ 
kundeten Stellungen. Gegen 10 Uhr vorm. kommt III. heran und bezieht 
ebenfalls Stellung, desgleichen II., die bei der linken Kolonne marſchiert 
iſt. Noch während die Abteilungen in Stellung gehen, kommt Befehl, 
einen Angriff der 42. J. D. zu unterſtützen. I. und III. follen zu dieſem 
Zwecke die feindliche Linie Pidin—Tſcherny— Papierfabrik unter Feuer 
halten. Der Angriff, der zuerſt 10 Uhr vorm. angeſetzt ift, wird auf 2 Uhr 
nachm. verſchoben. Dann ſoll auch G. E. D. gegen die Linie Grieſenhof— 
Bun angreifen. I. unterſtützt den Angriff der 42. J. D. und hält die 
Linie Papierfabrik —Pidin unter Feuer. II. u. III. unterſtützen den An⸗ 
griff der G. E. D., III. hauptſächlich durch Niederhalten der Flankierungs⸗ 
anlagen bei Maſchin. Nach erfolgreichem Angriff ſetzt die Div. den Vor⸗ 
marſch fort. Artl. bleibt in Stellung, nur II. macht Stellungswechſel 
vorwärts. In der Nacht biwakiert die Div. auf der Marſchſtraße, Art. 


anſchließend an ihre Stellungen. Sperrfeuer wird vor die Linie Trifon— 
Jankus gelegt. 

3. September: In der Nacht kommt Befehl zum weiteren Vormarſch. 
II. marſchiert mit J. R. 399 in der Vorhut. Die beiden anderen Abt. 
bleiben in ihren Stellungen, bis ſich die Lage geklärt hat. Rgts. Stab 
marſchiert beim Führer des Gros. I. wird bald auf der Straße Sijedſe — 
Leikas—Stall—Stolpin im Trabe nachgezogen, ebenſo III. Beide 
gliedern ſich hinter der Inf. in die Marſchkolonne ein. Gegen 10 Uhr vorm. 
hält das Gros in der Gegend von Gnida; die Vorhut ſteht bei Krug 
Skrage, wo fie Widerſtand findet. Der Feind muß jedoch gegen Mittag 
der öſtlich vorgehenden 42. J. D. weichen. Während des Halts beſchießt 
der Gegner mit mittl. und kl. Kalibern die Vormarſchſtraße bei Gnida 
und erzielt einen Treffer in der Kolonne der 9. Verluſte: Utfz. Keske 
gefallen, 4 ſchw., 4 l. verw. Von den Schwerverwundeten ſtirbt Kan. 
Holzapfel nach kurzer Zeit. Gegen 12 Uhr mittags wird vom Rt. eine 
Off. Patr. entſandt, um feſtzuſtellen, ob Gut Harmshof vom Feinde frei 
iſt. Um 228 Div. Bef., wonach der Vormarſch auf der Straße Hof Sawil — 
Gut Harmshof fortgeſetzt wird. Bei Sawil marſchiert die Vorhut weiter 
auf der Straße Harmshof— Gut Sebuſt—Gut Strasdenhof bis Bhf. 
Jägel und beſetzt die Übergänge über den gr. Jägel. Das Gros mar- 
ſchiert unter Ausſchaltung einer neuen Vorhut, der die I. beigegeben wird, 
über Gut Jartans—Bidern und erreicht gegen 6 Uhr Buchardshof. 
Gegen 8 Uhr kommt Befehl, daß I. und III. an der Straße Riga —Wimba 
am Oſtausgang von Monrepo bereitgeſtellt werden ſollen. Die Abt. 
beziehen an der befohlenen Stelle Biwak, Rgts. Stab Quartier in Mon⸗ 
repo. Mun. Verbrauch 86 Schuß; Wetter trübe, gegen Abend Regen. 

4. September: 5 Uhr vorm. kommt Befehl, daß I. und III. gedeckt auf 
beiden Seiten der Straße Riga —Wimba in Stellung gehen ſollen. 
Sperrfeuer zum Schutze des Brückenkopfes liegt für alle 3 Abt. auf der 
Linie Buldur—Neuermühlen-—PilskaktWimba— Jägelſee. 

Gegen 8 Uhr vorm. kommt Befehl, daß ſich die G. E. D. neuen Auf⸗ 
gaben zuwendet und den Rückmarſch antritt. Die I. wird angehalten, 
während die III. ſchon Stellung bezogen hat. Nachmittags wird der 
Rückmarſch angetreten. Es beziehen Notquartier: Rgts.Stab in Galanz, 
I. in Swalk, Kuil, Makaput, II. in Karlowka, Jaun Galanz, Jaun Settin, 
III. bei Rukke Biwak. 3 

5. September: Unterbringung wie am 4. Gemäß Div.Bef. find alle 
über den Weſtetat vorhandenen Pferde vor Abtransport ber Pferde 
ſammelſtelle Bad Baldon zuzuführen. Alle Transporte werden darauf 
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hin durch eine von der Div. ernannte Kommiſſion geprüft. Die der I. 
zugeteilte l. M. K. 1007 verbleibt im bisherigen Abſchnitt. 

6. September: Fortſetzung des Rückmarſches: Ngts. Stab Bad 
Baldon, I. wie am Vortage. II. mit l. M. K. 766 Padnek—Sille, III. mit 
I. M. K. 770 Merzendorf, Pladde, Skurbe. 

7. September: III. mit l. M. K. 770 wird auf Bahnhof Gedeng ver⸗ 
laden und abbefördert. U. rückt in die von III. geräumten Quartiere, 
während Rgts. Stab und I. die Quartiere vom Tage vorher behalten. 

8. September: Rgts. Stab und II. werden in Gedeng verladen. I. be⸗ 
zieht Quartier in Gedeng. 

10. September: I. wird in Gedeng verladen. Die Div. wird nach 
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zurückbefördert. Fahrt über Mitau, 
Schaulen, Kowno, Eydtkuhnen, Königsberg, Marienburg, Dirſchau, 
Konitz, Schneidemühl, Poſen, Kottbus, Leipzig, Frankfurt. Verluſte vor 
Riga außer denen bei 9.: 2 ſchw., 4 l. verw. 


13. Zum 3. Male vor Verdun. 

Geſamtlage: Während der Flandernſchlachten („ein Schlachttag von 
ſeltener Schwere war der 3. Oktober bei Ppern“) (bei Ypern, Langemark, 
Poelkapelle, Paſchendaele und am Houthoulſter Walde) Ablenkungsſtöße 
der Engländer. Am 20. und 21. November „Tankſchlacht bei Cambrai“. 
Am 30. November wird aber das verlorene Gelände von den Deutſchen 
in wuchtigem Gegenſtoß wiedergenommen. Vor Verdun haben nach 
langer „Ruhepause“ die Frz. am 20. Auguſt den „Toten Mann“, den 
Südrand des Rabenwaldes und Eumieres, am 22. Auguſt die Höhe 304 
genommen. 

14. bis 26. September: Am 14. und 15. wird das Rgt. in Audun le 
Roman ausgeladen und in der Gegend um Briey als Heeresreſerve unter- 
gebracht. Die Ausbildung wird unter Berückſichtigung des Stellungs⸗ 
krieges wieder aufgenommen. 

16. September: Vzw. von Meyer zum Lt. d. R. befördert, Lt. Grube 
krank dem Lazarett Briey überwieſen. 

26. Sepkember: ts. Poppe und Kleiner zum Rgt. Ref. 62 verſetzt. 

27. September: G. E. D. unterſteht als Reſerve der Heeresgruppe 
„Deutſcher Kronprinz“ und wird in Gegend Spincourt verſchoben. Das 
Rgt. tritt am Nachm. den Marſch in den neuen Unterkunftsbezirk an 
und bezieht Zwiſchenquartier nach Weiſung der Div. 
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28. September: G. E. D. unterſteht der Gruppe Ornes (XI. A. K.). 
Rgt. ſetzt den Marſch zu den neuen Unterkünften fort. Rgts Stab, I. 
und III. ſollen im Abſchnitt der Gruppe Ornes (192. J. D.), II. bei der 
228. J. D., im Abſchnitt der Gruppe Baur, eingewieſen werden. 

3. Oktober: Beginn der Einweiſung bei 78. R. D., die in den folgenden 
Tagen fortgeſetzt wird. 

12. Oktober: Rgt. erhält näheren Befehl zur Ablöſung vom Art. Kdr. 
78. — 78. R. D. wird durch G.E. D. abgelöſt. Vorkommandos aller Stäbe 
und Bttrn. werden zu den abzulöſenden Bttrn. der 78. R. D. geſandt. 
In der Nacht 12./13, löſt 7. die 7./Reſ. 46 in Stellung ohne Störung durch 
den Gegner ab. 

13. Oktober: In der Nacht 13./14. löſen die übrigen Bttrn. des Rgts., 
ſowie die der II. 3. G. (l. F. H. 16) die erſten Züge der bisher eingeſetzten 
Bttrn. ohne Störung durch den Gegner ab. Ablöſung der 2. Züge in der 
folgenden Nacht. 

15. Oktober: Um 8 Uhr vorm. übernehmen die Bttrn. das Kdo. in 
den Stellungen, um 9 Uhr vorm. die Abt. Führer die Untergruppen, und 
um 11 Uhr das Rgt. die Führung der Felda. und Hauptgruppe. Zur 
Felda. Gruppe gehören außer dem Rgt. noch II./3. G. u. 1./82 (F. K. 16). 
Gliederung in 3 Untergruppen: Untergruppe U Führer Hptm. v. Kröcher 
(Stab I.) mit 1., 2., 3., 7., 8., 9./7. G. und 4.3. G.; Untergruppe V,. 
Führer Hptm. Trowitzſch (Stab II.) mit 4., 5., 6./7.@,, 5. und 6.J. G.; 
Untergruppe 2, Führer Hptm. Methner (Stab 1/82) mit 1., 2., 3./82. 
Stab III. übernimmt die Nachſchubabteilung; ihm unterſtehen die Staffeln 
aller eingeſetzten Bttrn. ſowie die zugeteilten l. M. K. Verteilung der 
Kolonnen auf die Abteilungen: I. — l. M. K. 740, I. = MR. n. /A. 241, 
III. — M. K. n. /A. 336. Stab II./3. G. iſt ebenfalls nicht eingeſetzt und 
von der Div. mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als Wegekommandant 
beauftragt. 

Gefechtstätigkeit: Tagsüber mäßiges, gegen Abend lebhafteres Art.- 
Feuer; keine Inf. Tätigkeit. 

gts. Gefechtsſtand: Romagne⸗Rücken, Geſch. Zimmer und Unterſtab 
im Lager Moreigne⸗Fe., Protzen der Bttrn. im Waldlager Mangiennes, 
Moreigne⸗Fe. und Rauchlager. 

21. Oktober: Die Felda. unterſtützt ein Patr. Unternehmen der linken 
Nachbar⸗Div., das unter dem Decknamen „Herbſtzeitloſe“ verbreitet iſt. 

23. Oktober: Unter dem Decknamen „Urlaubsreiſe“ vorbereitetes 
Stoßtrupp-Unternehmen des II. /6. G. J. R. wird von Art. unterſtützt. Es 
bringt 5 Gef. ein. — Ein fdl. Gegenſtoß wird abgeſchlagen. 
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25. Oktober: Unterſtützung des unter dem Decknamen „Chaume⸗ 
Wald“ vorbereiteten Unternehmens der rechten Nachbar⸗Div., welches zur 
Wegnahme der vorgeſehenen fdl. Gräben führt. 130 Gefangene werden 
eingebracht, mehrere Gegenangriffe des Feindes abgeſchlagen. Neue 
Dienſtanweiſung für A. V. O.s ausgegeben. 

26. Oktober: Ein unter dem Decknamen „Beſichtigung“ vorbereitetes 
Stoßtruppunternehmen des II.. G. J. R. wird unkerſtützt und bringt 3 
Gefangene ein. Lt. Krebs mit der Bttr.⸗Führerſtelle der 7. beliehen. 

28. Offober: Befehl zur Abhaltung einer Sperrfeuerkontrolle durch 
Flügelfeuer, um feſtſtellen zu können, ob von der Inf. gemeldete Kurz⸗ 
ſchüſſe von unſerer Art. ſtammen. In der Nacht wird Gruppe 2 (1/82) 
durch 1/3. G. (F. K. 16) ohne Störung abgelöſt. Führer der Gruppe wird 
Hptm. v. Riedt 1/3. G. Stab II/. G. (Hptm. von Köſter) übernimmt 
die Führung der Untergruppe U, Stab 1/7. G. die Geſchäfte der Wege⸗ 
kommandantur. 

29. Oklober: Am Vormittag wird das unter dem Decknamen „Schles⸗ 
wig“ vorbereitete Unternehmen gegen Vauxkreuz u. anſchließende Gräben 
mit Erfolg durchgeführt, ein folgender fdl. Gegenangriff abgeſchlagen. 
3 weitere Gegenangriffe werden im Laufe des Tages und der Nacht ab⸗ 
gewieſen und die erreichten Linien gehalten. Über 200 Gefangene, dar⸗ 
unter 30 Offiziere, werden eingebracht und mehrere ſchw. und l. M.G. er- 
beutet. Kan. Möller der 3. gefallen. — Lt. Wellige als Beo. Off. zum 
Stabe II. verſetzt. Lt. Eilentrop als Lehrer zur Heeres⸗Art.⸗Schießſchule 
Mouzon kdrt. 

30. Oktober: Kan. Pohl der 3. und Timm der 7., am 31. Okt. Gefr. 
Kavelmacher der 5. gefallen. 

2. November: Wegen Mangel an Arbeitskräften ſtellt die Div. den 

weiteren Ausbau des Waldlages Mangiennes ein; daher ift anderweitige 
Regelung der Unterbringung erforderlich. 3. wird nach Mangiennes, 
J. nach Billy verlegt, b 

4. November: Hptm. von Rode zur E./1. G., Lt. Pauck zum Stabe 
des Art. Kdrs. verſetzt. 

5. November: Ein unter dem Decknamen „Schnitzelfagd“ vorbe⸗ 
reitetes Patr. Unternehmen wird unterſtützt. Infolge Flucht der Graben⸗ 
beſetzung keine Gefangene. Lt. Baſſe mit der Stelle als Führer der 2. 
beliehen. 

6. November: Ein Wechſelſtab des 3. G., Hptm. Karlowa, übernimmt 
die Führung der Untergruppe Z. Stab 1/3. G. wird in Ruhe zurück⸗ 
gezogen. 
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8. November: Stab I. übernimmt die bisher vom Stab Ldw. Fußa. 8 
verſehenen Geſchäfte der Mun.⸗ und Geräte-Abt. und quartiert nach 
St. Laurent um. Die Geſchäfte des Wegekommandanten werden an 
Staffelſtab 11 abgegeben. 

9. November: Das gegen die fdl. Gräben im Chaume⸗Walde und an 
der Vauxkreuzhöhe gemeinſchaftlich mit der rechten Nachbar⸗Div. (46. R. DO.) 
gerichtete Unternehmen wird von der Art. unterſtützt. 7 Off. und un⸗ 
gefähr 280 Mann des Feindes werden gefangen. Die genommenen 
Stellungen werden gegen wiederholte Gegenangriffe behauptet. Gefr. 
Buß der 3. gefallen. 3 

11. November: In der Nacht wird die 1/3. G. mit ihren 3 Bttrn. 
herausgezogen und ſcheidet aus dem Verbande der G. E. D. aus. Die 
Untergruppe Z wird dadurch aufgelöft. 

12. November: Am Morgen findet ein unter dem Decknamen „Will⸗ 
kommen“ vorbereitetes Gasſchießen gegen fdl. Bttr.Neſter ſtatt, an 
welchem vom Rgt. 1. Bttr. beteiligt iſt. 

13. November: Unterſtützung eines von linker Nachbar⸗Div. unter 
Decknamen „Undine“ vorbereiteten Unternehmens. Die Vzw. Kurt 
Schaefer, Wyſtyrk, Stöver zu Lis. d. R., Grocholl und Kluge zu Lts. 
d. Ldw. befördert. 

15. November: Kan. Kühl der 6. gefallen. 

18. November: 3. geht aus der bisherigen Stellung in die verlaſſenen 
Stellungen der 1/3. G. Kan. Buchholz der 7. gefallen. 

19. November: Am Morgen greift der Feind in etwa Btls. Stärke 
zweimal den linken Flügel der rechten Nachbar⸗Div. und rechten Flügel 
der G. E. D. an, um die am 9. verlorenen Gräben wiederzunehmen. 
Beide Angriffe werden, z. T. im Nahkampfe, unter ſchweren Verluſten 
für den Gegner abgeſchlagen und 3 Gefangene gemacht. 5 

20. November: Am Abend wird ein unter dem Decknamen „Metz“ 
vorbereitetes Unternehmen zur Verbeſſerung unſerer Stellungen auf der 
Vauxkreuzhöhe erfolgreich durchgeführt. 1 Off., 18 Mann und 5 M.G. 
werden eingebracht. Die genommenen Grabenſtücke werden gegen fdl. 
Angriffe behauptet. Stab I. übernimmt wieder die Führung der Unter⸗ 
gruppe U, Stab II/. G. die Mun.⸗ und Geräte⸗Abt. beim Art. Kdr. 
Stab II., bisher Gruppe V, und Stab III., bisher Nachſchubabt., löſen 
ſich gegenſeitig ab. 

23. November: Am Vormittag wird wieder ein Gasſchießen gegen 
fol. Bttrn. vorbereitet und unter dem Decknamen „Hubertus“ durchgeführt. 
4. und 5. löſen ſich in ihren Stellungen gegenſeitig ab. 
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27. November: Hptm. Fiſcher l. verw. und zur E./1. G. verſetzt. 

12. Dezember: Am Morgen findet ein Stoßtruppunternehmen gegen 
den 2. fdl. Graben ſtatt, welches von der Felda. unterſtützt wird und 2 
Gefangene einbringt. Vorkommandos der Bttrn. von J. und 11/9 
werden eingewieſen. 

2. Dezember: Nachdem I. und II/39 in der Nacht in Stellung ge⸗ 
gangen find, werden wieder 3 Untergruppen gebildet: Untergruppe U: 1., 
2., 7., 8., 9./7. 4./3. G., 3./39; Untergruppe Y: 4., 5., 6/7. G., 5. und 
6./3. G., 6/39; Untergruppe 2. 3./7. G., 1./39, 4/9, 5./39, 2./39. Führer 
der Untergruppe Z: abwechſelnd Stab I. und 11./39; U und V: wie bisher. 
Sperr- und Vernichtungsfeuer wird entſprechend dem Einſatz der neuen 
Bttrn. neu geregelt. III/39 wird im rückwärtigen Gebiete der Div. als 
Eingreifabt. untergebracht und zu dieſem Zwecke im Abſchnitte durch die 
Felda. Gruppen eingewieſen. 

5. Dezember: Lt. Böttcher der E./1. G. überwieſen. Lt. Eilentrop 
vom Kdo. zurück und für den verwundeten Lt. Rafchig mit der Bttr.⸗ 
Führung der 6. beauftragt. Stab I. (Gruppe U) und Stab II/. G. 
(Mun Abt.) löſen ſich gegenfeitig ab. Infolge Anderung der Inf. Ab⸗ 
ſchnitte in Rgts Abſchnitte U, V. W wird auch eine entſprechende Um⸗ 
bezeichnung der Art. Untergruppen vorgenommen. 

7. Dezember: Am Vormittag wird ein unter dem Decknamen „Sport⸗ 
feſt Tempelhof“ vorbereitetes Patr. Unternehmen durchgeführt, außer⸗ 
dem findet zuſammen mit rechter und linker Nachbar⸗Div. ein größeres 
Gasſchießen gegen fdl. Bttr.Nefter unter dem Decknamen „Herbſtnebel“ 
ſtatt. Die Mun. Abt. beim Art. Kdr. wird aufgelöſt und dafür Lt. Herr 
vom Rgt. als Mun. Off. zum Stabe des Art Kdrs. kommandiert. Neue 
Off. Verteilung. 

11. Dezember: In der Nacht 10/11. wird von den Bttrn. der I. und 
11/9 je 1 Zug aus Feuerſtellung in die Protzenlager zwecks Vervoll⸗ 
ſtändigung der Ausbildung zurückgezogen. Die zweiten, in Stellung 
verbleibenden Züge follen von jetzt ab nur im Sperrfeuer mitſchießen, 
zu ſonſtigen Aufgaben nicht herangezogen werden. 

12. Dezember: In der Nacht 11./12. werden auch die zweiten Züge 
der Bttrn. des Rgts. 39 vorübergehend in Ruhe zurückgezogen; dsgl. 
geht Stab 1½9 (Gruppe V) in Ruhe. Bttr. Pläne, ſowie alle Karten 
werden bei der Rgts. Gruppe aufgehoben. 3. tritt für die Zeit der Ab⸗ 
weſenheit der Gruppe V wieder zu Gruppe U. 

5 13. Dezember: Rgt. erhält Div. Bef, wonach ab 15. zu jeder Abt. 
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kriegsgliederungsgemäß wieder eine I. M. K. tritt, die dauernd bei ihr 
bleibt. 

15. Dezember: Am Morgen findet ein Patr. Unternehmen unter dem 
Decknamen „Stellungsausbau“ zur Einbringung von Gefangenen ſtatt. 
Oberveterinär Dr. Ganfer zum Rgt. verſetzt. Die zugeteilten I. M. K.s 
treffen ein und werden gegen die bislang zur Verfügung ſtehenden Ko⸗ 
formen eingetauſcht. Es tritt zur I.: I. M. K. 759, Führer Rittmeiſter 
Pelizaeus, zur II.: I. M. K. 814, Führer Oblt. Pritzkow, zur III.; I. M. K. 
886, Führer Lt. Zipp. Damit treten als Off. außerdem zum Rgt.: mit 
I. M. K. 814 Lt. Tölle, mit l. M. K. 759 Feldw. Lt. Staſinowski. — Div. 
teilt mit, daß G. E. D. am 28. durch 228. J. O. abgelöſt und dann als 
Reſerve der Heeresgruppe im Raume um Baslieux untergebracht wird. 

22. Dezember: Patr. Unternehmen unter dem Decknamen „Tempel⸗ 
hof“ durchgeführt. 

24. Dezember: Vzw. von Schilgen zum Lt. d. R., Vzw. Zapf und 
Schäfer (Hermann) zu Ets. d. Ldw. befördert. 

26. Dezember: Am Vormittag findet das Stoßtruppunternehmen 
„Weihnachtsfeier“, ſowie das in Verbindung mit den Nachbar⸗Div. unter 
Decknamen „Herbſtnebel“ vorbereitete Gasſchießen ſtatt. Nachmittags 
wird das Stoßtruppunternehmen „Brandenburg“ erfolgreich durch⸗ 
geführt. Bei „Weihnachtsfeier“ werden 15, bei „Brandenburg“ 85 Ge⸗ 
fangene und 2 M. G. eingebracht und fdL. Unterſtände und Anlagen 
zerſtört. 

27. Dezember: Die Vorkdos. der Bttrn. des Rgts. 39 treffen wieder 
ein und werden eingewieſen. Lt. Mannesmann zum Beo. Off. der II. 
ernannt. 

28. Dezember: In der Nacht 27/8. gehen die Bttrn. des Rgts. 39 
befehlsgemäß in Stellung. 

29. Dezember: Durch Div.Bef. wird bekanntgegeben, daß G. E. D. zu 
Ausbildungszwecken unter den Befehl des Gen. Kdos. VII. A. K. tritt und 
im belgiſchen Etappengebiet der 5. Armee untergebracht wird. 

30. Dezember: In der Nacht 29./30. werden die 1. Züge der Bttrn. 
der I. in ihren Stellungen ohne Störung durch den Gegner abgelöſt. 

31. Dezember: In der Nacht 30./31. erfolgt Ablöſung der 2. Züge der 
Bttrn. der I., der 1. Züge der Bttrn. der II. und des Stabes I. Am 31. 
vorm. übernimmt Rgts. Stab 39 die Geſchäfte der Felda. Rgts. Gruppe. 
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1918, 1. Januar: In der Nacht 31./1. erfolgt Ablöſung der 2. Züge 
der Bttrn. der II., der 1. Züge der III. und des Stabes II. 

2. Januar: In der Nacht 1./2. werden die 2. Züge der III. und Stab 
III. abgelöſt. Nach erfolgter Ablöſung werden die einzelnen Teile des 
Rgts. in Spincourt verladen und mit der Bahn in den neuen Unterkunfts⸗ 
bezirk Arlon —Virton abbefördert. 

Mun. Verbrauch vor Verdun 267 605 Schuß, d. h. durchſchnittlich 
3475 Schuß pro Tag; höchſter Verbrauch am 29. 10 — 17 613, niedrigſter 
am 8. 11. — 274 Schuß. Wetter: ſeit 16. 10 bis Anfang Nov. trübe, 
neblig und ſchlechte Sicht; ab 8. 11. regneriſch und trübe; Sicht ſchlecht; 
ab Anfang Dez. Froſt und wechſelnde Sicht, meiſt dunſtig und trübe; am 
28. 12. Schneetreiben. Der Geſundheitszuſtand iſt bei Beginn des Ein⸗ 
ſatzes als „im allgemeinen gut“, am 31. 10. als „normal“, am 31. 12 als 
„noch befriedigend“ bezeichnet. Verluſte in den Kämpfen vor Verdun 
außer den Gefallenen: Schw. verwundet wurden: von der 1. — 1, 3. — 2, 
5. — 3, 6. — 6, 7. — 3, 9. — 2. Leicht verwundet wurden von Off. 
Hptm. Fiſcher und die Lts. Schwarzwäller, Fleiſchhauer, Raſchig, außer⸗ 
dem in der 1. — 4, 2. — 3, 3. — 9, 4. — 2, 6. — 5, 7. — 7, 8. — 1, 
9. — 4. 


14. Ruhe und Ausbildung im belgiſchen Etappengebiet. 


Unterkunft: Rgts. Stab Habay la Neuve, Stab I. und l. M. K. Habay 
la Vieille, 1. Mortinſart, 2. 22, 3. Nantimont, Stab II. und 4. Jamoigne, 
5. Valanſart, 6. Prouvy, l. M. K. Termes, Stab III. und 7. Latour, 8. 
Meir, 9. Robelmont, l. M. K. Houdrigny. Nach dem erlaſſenen Aus⸗ 
bildungsbefehl wird in der Ruhezeit die Ausbildung der Truppe, be⸗ 
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ſonders des eingetroffenen, wenig ausgebildeten Erſatzes betrieben. Am 
19. findet unter Leitung des Gen. Kdos. XI. A. Ks. eine Nachrichtenmittel⸗ 
übung unter Teilnahme aller Nachrichtentruppen und Mittel der 
G. E. D. ſtatt. 

15. Januar: Lt. Kupper der E./1. G. überwieſen. 

21. Januar: Hptm. Frhr. von Steinäcker zum Rgt. verſetzt und mit 
der Stelle als Führer der 6. beliehen. 


15. Zum 4. Male vor Verdun. 


Gejamtlage: „Bereits um Weihnachten 1917 bemächtigte ſich der frz. 
engl. Heeresleitung eine zunehmende Nervpoſität im Hinblick auf Hinden⸗ 
burgs Pläne. Man fühlte das nahende Verhängnis unabwendbar her⸗ 
einbrechen und ſuchte nach Rat und Hilfe. Rat ſollte vor allem der ein- 
geſetzte Ententekriegsrat ſchaffen; Hilfe erwartete man von Amerika.“ 
(Helmolt, VIII, S. 244.) 

26. Januar: Am 20. erhält das Rgt. den Div. Bef., wonach 
G. E. D. die 192. J. D. in deren Abſchnitt, „Haumont⸗Wald“, bei Maas⸗ 
gruppe Oſt ablöfen ſoll. In den Nächten vom 23.4. bis 26./27. geht die 
Ablöſung der Bttrn. des Rgts. 192 durch die des Rgts. 7. G. glatt und 
ohne Störung durch den Gegner vor ſich. Für den beurlaubten Art. Kdr. 
übernimmt Major v. Herff die Vertretung, die Führung des Agts. 
Hptm, von Kröcher, für ihn Hptm. Frhr. von Steinäcker die Füh⸗ 
rung der I. 8 Uhr vormittags übernimmt Rgts. Stab 7. G. vom 
Rgts. Stab 192 die Felda.Rgts. Gruppe. Sie ift in zwei Untergruppen 
gegliedert, und zwar linke Untergruppe „Luchs“, die von II. übernommen 
wird mit 4., 5., 6., 9., und rechte Untergruppe „Iltis“, von III. über⸗ 
nommen mit 1., 3., 7. u. 8. Eine dritte Untergruppe „Marder“ iſt vor⸗ 
bereitet, aber nicht beſetzt. Stab I. iſt nicht eingeſetzt; 1. u. 7. verbleiben 
ebenfalls in Ruhe. 2. ift Nahkampf⸗Batterie und unterſteht taktiſch der 
Infanterie. Es iſt vorläufig nur ein Zug in Stellung; für den 2. Zug iſt 
eine Stellung im Bau. 

Unterkunft des gts. Stabes: Lager Neu⸗Wavrille, Bagage in 
Reville. Gefechtstätigkeit beſchränkt ſich auf geringes Art. Feuer und 
bleibt auch an den folgenden Tagen gering. 

29. Januar: Für den beurlaubten Hptm. Krüger übernimmt Hptm. 
Frhr. v. Steinäcker die Führung der Untergruppe „Iltis“. 


